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Absagen und Verschiebungen 
aufgrund von Covid-19 

Soziale Distanz halten, so lautet das Gebot der 

Stunde. Angesichts dessen werden allerorts 

Veranstaltungen abgesagt bzw. auf unbekannte 

Zeit verschoben. So musste bereits der ur-

sprünglich vom 27. März bis 25. April 2020 ge-

plante Leipziger Frühjahrsputz voraussichtlich 

in den Herbst 2020 verschoben werden. „Die 

Gesundheit der Leipzigerinnen und Leipziger 

hat höchste Priorität“, erklärt Helmut Loris, Lei-

ter des Ordnungsamts.   

 
Eröffnungsveranstaltung zum Frühjahrsputz 2019 in der Stuttgarter Allee 

Auch die 42. Sicherheitskonferenz des KPR, die 

unter dem Motto „Sicher unterwegs mit dem 

Fahrrad“ steht, wird in Abstimmung mit den Ko-

operationspartner/-innen des KPR auf unbe-

stimmte Zeit verschoben. Geplant war, im Rah-

men des Präventionstages über die Verkehrssi-

cherheit von Fahrrädern und E-Bikes zu infor-

mieren sowie die infrastrukturellen Bedingun-

gen und die Zukunft des Radverkehrs in Leipzig 

zu beleuchten. 

 

Der Newsletter des KPR informiert zu gegebe-

ner Zeit über den Nachholtermin.  

Alkoholmissbrauch erkennen 
und handeln 

Auch wenn Kneipen und Freisitze aktuell ge-

schlossen sind, wird Zu Hause weiter getrun-

ken. Schon Mitte März 2020 warnte die Weltge-

sundheitsorganisation (WHO) vor einem erhöh-

ten Alkoholkonsum, der jetzt in der sozialen Iso-

lation drohen könne. Doch schon im jüngst er-

schienenen DHS Jahrbuch Sucht 2020 wird 

Deutschland als Hochkonsumland geführt. An-

spannung, Stress, Unruhe oder Angst vor be-

stimmten Situationen können Gründe für das 

Trinken von Alkohol sein. Betäubungsmittel als 

Coping-Strategie zu missbrauchen ist jedoch 

keine gute Idee, da diese der psychischen und 

körperlichen Gesundheit mittel- und langfristig 

eher schaden. Darüber hinaus sinkt mit zuneh-

mender Gewöhnung die Fähigkeit, belastende 

Situationen durchzustehen und zu verarbeiten.  

Alkohol hat jedoch nicht nur Folgen für die ei-

gene Gesundheit, in vielen Fällen ist er auch die 

Ursache für Aggression und Gewaltvorfälle. 

Mehr als jede zehnte Straftat steht laut Kriminal-

statistik im Zusammenhang mit dem Konsum 

von Alkohol. Bei Delikten wie etwa Sachbeschä-

digung oder gefährliche und schwere Körper-
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verletzung spielt Alkohol sogar eine noch grö-

ßere Rolle. Dabei erhöht Alkohol sowohl das Ri-

siko, selbst Gewalt auszuüben, als auch die Ge-

fahr, Opfer von Gewalt zu werden. Zahlen des 

Bundeskriminalamts (BKA) zeigen, dass in rund 

einem Viertel der registrierten Fälle von Partner-

schaftsgewalt der/die Tatverdächtige unter dem 

Einfluss von Alkohol stand. 

Weiterführende Informationen zum Thema fin-

den Sie auf der Homepage der Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung (BzgA) unter 

www.kenn-dein-limit.info. Dort kann man bei-

spielsweise testen, ob man selbst suchtgefähr-

det ist und findet Kontakte zu Hilfsangeboten. 

Angebote für Menschen mit Suchtproblemen 

und deren Angehörige sowie zur Suchtpräven-

tion im Raum Leipzig finden Sie in dieser Über-

sicht sowie unter www.leipzig.de/suchthilfe.  

Infobroschüre: Social Distan-
cing & Häusliche Gewalt 

Bereits die 40. Sicherheitskonferenz des KPR 

thematisierte im vergangenen Oktober die 

gestiegenen Bedarfe des Netzwerks gegen 

häusliche Gewalt und Stalking. In Leipzig nahm 

in den vergangnen Jahren die Zahl der 

registrierten Opfer von Partnergewalt konti-

nuierlich zu. Ursächlich dafür ist unter anderem 

der Bevölkerungszuwachs sowie die Erhellung 

des Dunkelfeldes. Letzteres ist auch als Erfolg 

der Arbeit des Netzwerks zu werten. Die Anzahl 

der beratenen Personen in der Region Leipzig 

ist mit 11,6 Personen je 10.000 Einwohner 

deutlich höher als in jeder anderen Region in 

Sachsen.  

Angesichts der aktuell geltenden Ausgangs-

beschränkungen sind Erwachsene und Kinder, 

die von häuslicher Gewalt betroffen sind, einem 

besonderen Risiko ausgesetzt. Expert/-innen 

warnen, dass ähnlich wie bereits in China, wo 

schon vor Monaten Ausgangssperrren verhängt 

wurden, die Fallzahlen häuslicher Gewalt 

rapide steigen könnten. Aus diesem Anlass hat 

der Kommunale Präventionsrat eine Broschüre 

zusammen-gestellt, die neben Informationen 

zur aktuellen Lage auch wichtige Anlaufstellen 

für Betroffene listet. Auch in Corona-Zeiten 

sind die Beratungsstellen und Schutzhäuser 

telefonisch sowie per E-Mail zu erreichen. 
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